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Die Ursprünge der Ghassaniden können auf das Jahr 50 n.Chr. zurückverfolgt werden, als der römische 
Vasallenkönig Herodes Agrippa II. dieser christlichen Gemeinschaft – einer der Ersten im Libanon – in dem 
Dorf Anjar (damals bekannt als Chalcis) gewisse Privilegien einräumte. Obwohl die heidnische römische 
Besatzungsmacht das Christentum bekämpfte, fand der hl. Paulus, als er 57-58 n. Chr. durch Phönizien reiste, 
eine Kirche in Tyrus vor und betete wahrscheinlich auch in Anjar. Im Jahr 311, als Kaiser Maximinus II. Daia die 
Christen in der Levante verfolgte, fanden einige Gemeinden Zuflucht in den Bergen des Libanon, während die 
Ghassaniden im Biqa-Tal und rund um Damaskus relativ sicher waren. Bis 313, als Konstantin der Große und 
Licinius das Toleranzedikt von Mailand unterzeichneten, wurde der Libanon zur Zuflucht für die Christen, was 
in byzantinischer Zeit fortdauerte. Während der Prophet Muhammad die arabischen Stämme vereinte, 
zwischen 613 und 629, wurde die Region zum Kriegsgebiet, als die Sassaniden unter Chrosroes II. gegen Kaiser 
Heraklius kämpften. Schließlich besiegte dieser die Sassaniden zum größten Teil mithilfe der Ghassaniden, die 
jetzt das strategisch wichtige Biqa-Tal beherrschten. 

Schon um 220 n.Chr. hatten die Ghassaniden ihren Anspruch auf dieses Gebiet gesichert, das sie bis 1747 als 
christliche Königsfamilie beherrschen sollten. Mit der Ankunft des Islam 636 n.Chr. fiel das erste 
ghassanidische Reich (in der heutigen Levante, die damals Syrien, Jordanien und Teile Palästinas umfasste) 
und die Königsfamilie suchte Zuflucht in den Bergen des Libanon. Die direkten Nachkommen der 
ghassanidischen Könige im Libanon waren als die Shaykhs El Chemor/El Shoummar bekannt und herrschten 
über das autonome/souveräne Fürstentum von Al Akoura von 1211 bis 1633. Danach herrschten die El 
Chemor/El Shoummar über das autonome/halbsouveräne Scheichtum von Zgharta-Zawyih von 1641 bis 1747, 
das ihnen ein Vertrag mit dem Osmanischen Reich zusicherte. Da die Ghassaniden mit den Maroniten 
kooperierten, seit beide Gemeinschaften Heraklius unterstützten, wurden die Chroniken der Familie von 
maronitischen Historikern dokumentiert, deren Darstellungen nie widerlegt wurden. Heute gelten diese 
Aufzeichnungen als offizielle Geschichte der Maroniten und werden zu einem großen Teil von den führenden 
Historikern des Libanon übernommen. 

Interessanterweise benutzten die Mitglieder der Familei Chemor/Shoummar auch nach ihrer Absetzung als 
Souveräne weiterhin ihre Titel bis in unsere Zeit. Weiter muss erwähnt werden, dass die Gharios-Familie von 
den Chemor/Shoummar abstammte, als nach ihrer Entmachtung in Zgharta alles Söhne des letzten Herrschers 
verfolgt wurden. Shaykh Gharios El Chemor benannte seinen Sohn Shaykh Antoun mit dem Nachnamen 
Gharios, um seine Nachkommen vor den zahlreichen Feinden zu schützen. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunders entschieden sich einige Mitglieder der Familie Gharios, die Titel und den 
Nachnamen El Chemor wieder zu verwenden. Da es zwei Sorten von Shaykhs (Scheichs) im Libanon gibt – die 
adligen (nichtsouveränen) Shaykhs, die einem Baron, Grafen oder Herzog entsprechen, und die 
souveränen/königlichen Shaykhs – sind die Unterschiede zu beachten. Der erstgenannte Titel ist ein reiner 
Ehrentitel, der zweite aber kennzeichnete eine halbsouveräne Autorität unter dem Osmanischen Reich. Ein 
souveräner/königlicher Shaykh wie jene der Familie El Chemor/Shoummar/Gharios hat seine Wurzeln im 
Stammessystem und entspricht seinen Gegenstücken am Arabischen Golf in den Herrscherfamilien von 
Bahrain, Dubai, Abu Dhabi, Katar, Kuwait etc. Dieser Titel entspricht dem eines Fürsten und wird vom 
Herrscher geführt, während seine Söhne Prinzen sind. Folgerichtig ist SKH Prinz Gharios El Chemor von 
Ghassan Al-Nu’man VIII. (geb. Ahnume Guerios) ein direkter Nachkomme der ghassanidischen Könige und der 
Shaykhs El Chemor/Shoummar. Sein alleiniger Anspruch, Oberhaupt des Königshauses von Ghassan zu sein, 
steht mit allen Konsequenzen in absoluter Harmonie mit den Erbfolgegesetzen und Stammessitten des Nahen 
Ostens. Da die Oberhäupter der El Chemor/Shirmmar-Familie ihm den bay’ah (Treueeid) geleistet haben, ist 
sein Anspruch auf seine Krone legitim. 
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